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Konfirmation – einst und heute

Nun finden sie wieder in allen Landen statt – die Konfir-
mationen, verteilt auf mehrere Sonntage in den Monaten 
Mai und Juni. Das war früher einfacher, da wurde einfach 
am Palmsonntag konfirmiert und das wohlverstanden 
bei Jahrgängen von 30 bis 40 und mehr Jugendlichen. 
Wenn ich mir da vorstelle, wie unsere Kirche schon bei 
20 Konfirmandinnen und Konfirmanden jeweils zum 
bersten voll ist! Ja, die Zeiten haben sich in mancher Be-
ziehung geändert. Interessant bleibt für mich die Diskus-
sion mit den Jugendlichen, wenn wir über die Bedeutung 
der Konfirmation reden. Die Meinungen gehen da weit 
und manchmal überraschend auseinander. Mehrheitlich 
werden aber die Aspekte des Schulabschlusses, des 
Übergangs in einen neuen Lebensabschnitt, des Familien
festes und last but not , der Geschenkesegen als wichtig 
eingestuft. Dem kirchlichen Segen, den sie auf ihren 
Weg mitbekommen, der religiösen Dimension der Kon-
firmation messen die meisten Jugendlichen heute 
weniger Bedeutung zu, oder dann würden sie es wohl 
nicht an die grosse Glocke hängen.

Ein Thema, das früher oder später auch immer zur 
Sprache kommt: «Was leisch du a? Hesch du d'Chleider 
scho gchouft?»
Wie wir auf den Bildern zur Goldenen Konfirmation seh-
en, war einst weniger die Frage, was man anzog, son-
dern bei einigen, wer bezahlt diese teuren Kleider und 
Schuhe. Entsprechend erinnerte sich eine Jubilarin an 
die Aussage ihrer Pflegeeltern auf den Hinweis, es gebe 
eine Konfirmationsfoto: «Und wer bezahlt die?»

Ich möchte allen ehemaligen und heutigen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden etwas Unbezahlbares zu ihrer 
Garderobe dazugeben, das sie aber nichts kosten wird:

Dieses Kleidungsstück steht allen Menschen wohl an 
und eröffnet bei aller Verschiedenheit von religiösen 
Verständnissen sowie von einst und heute eine wirkliche 
Perspektive zum Leben hin und darüber hinaus.

In dem Sinn grüsse ich alle, die je einmal konfirmiert 
worden sind und auch die, die es noch werden.

� Peter Schwab, Pfr.

GOLDENE KONFIRMATION

Auch dieses Jahr folgten zwölf Personen unserer Ein
ladung zur Goldenen Konfirmation und begingen dieses 
Jubiläum am Palmsonntag mit einem Gottesdienst in der 
Kirche Trachselwald, einem gemütlichen Höck im ehe
maligen Ungerwysigsstübli beim Pfarrhaus und einem 
geselligen Mittagessen im Gasthof Chrummholzbad. Hier 
sehen wir die Jubilarinnen und Jubilare anlässlich ihrer 
Konfirmation und fünfzig Jahre danach!

Über alles aber ziehet an die Liebe, die da ist das 
Band der Vollkommenheit.� (Kol 3,14)



GOTTESDIENSTE

Berggottesdienst, 28. Juni, 10.00
Gemeinsam mit der Bläsergruppe Eigen feiern wir einen 
Gottesdienst mit Taufen im Freien und geniessen an-
schliessend beim Bräteln, ein fröhliches Beisammen-
sein von Jung und Alt. Für die Feuerstelle sowie für Es-
sen und Trinken wird gesorgt, Bänke sind vorhanden. 

Bei ungünstiger Witterung: Gottesdienst um 10.00 Uhr im 
Predigtsaal. Auskunft erteilt ab 7.00 Uhr RegioInfo 1600.

JUNGSCHAR HEIMISBACH
Daten	 30. Mai – 1. Juni	 Pfila im Forum Sumiswald 

	 (Infos folgen)

	 09. Mai	 Wellness

	 23. Mai	 Schnitzeljagd

	 13. Juni	A ktion Altersheim

	 26. – 27. Juni	A lpöhiweekend 
	 Fr., 17 Uhr bis Sa., 17 Uhr 
	 Fahrrad mitnehmen

Zeit	 14.00 – 17.00 Uhr

Ort	J ungschiraum in der MZA Chramershus

Alter	A lter 6 – 16 Jahre

Leitung	 Stephan und Dina Steiner

Team	M onika Steiner, Adrian Aeschbacher

Infos	 www.jsheimisbach.ch.vu 
jungschiheimisbach@livenet.ch

Interessierte Eltern dürfen jederzeit am Programm teil-
nehmen. Wenn möglich bei Stephan Steiner anmelden.

SONNTAGSCHULE  
KINDERGOTTESDIENST

Chramershus

Sonntag, 10. und 24. Mai, sowie 7. und 21. Juni 2009 
9.15 Uhr in der MZA

Rothenbühl

Sonntag, 3. und 24. Mai, sowie 7. und 21. Juni 2009 
9.15 Uhr bei Familie Züttel

Fiire mit de Chliine

Samstag, 16. Mai 2009, 10.00 Uhr im KGH Grünenmatt

MAI 2009
Sonntag	 3. Mai	 9.30 Uhr	 Chramershus 	 Gottesdienst  Pfarrer P. Schwab 
				    Kollekte: Haus der Religionen

Sonntag	 10. Mai	 9.30 Uhr	 Trachselwald	 Gottesdienst  Pfarrer P. Schwab 
				    Kollekte: Médecins sans frontières

Samstag	 16. Mai	 10.00 Uhr	 KGH Grünenmatt	 Fiire mit de Chliine

Sonntag	 17. Mai	 20.00 Uhr	 Trachselwald	 Musik und Wort  Benefizkonzert zu Gunsten Orgelfonds 
				    Chramershus, Jürg Neuenschwander (Orgel), 
				    Sandra Tosetti (Blockflöte), Peter Schwab (Liturgie)

Auffahrt	 21. Mai	 9.30 Uhr	 Trachselwald	 Konfirmation  Pfarrer P. Schwab 
				    Kollekte: von den Konfirmanden bestimmt

Sonntag	 24. Mai	 9.30 Uhr	 Trachselwald	 Gottesdienst  Pfarrer P. Schwab 
				    Kollekte: Christlicher Friedensdienst

Pfingsten	 31. Mai	 9.30 Uhr	 Trachselwald	 Abendmahlsgottesdienst  Pfarrer D. Guggisberg 
				    Sammelkollekte Reformierte Kirchen BE-JU-SO

Juni 2009
Sonntag	 7. Juni	 9.30 Uhr	 Chramershus	 Gottesdienst  Pfarrer P. Schwab 
				    Kollekte: HEKS 
				A    nschliessend Ordent. Kirchgemeindeversammlung

Sonntag	 14. Juni	 9.30 Uhr	 Trachselwald	 Gottesdienst mit Besucherdienst  Pfarrer P. Schwab 
				    und F. Comment 
				    Kollekte: Orgelfonds Chramershus 
				A    nschliessend Kirchenkaffee im Gasthof zur Tanne

Sonntag	 21. Juni	 9.30 Uhr	 Dändlikerhaus	 Gottesdienst  Pfarrer I. Koch

Sonntag	 28. Juni	 10.00 Uhr	 Schwarzenegg	 Schwarzeneggpredigt  Pfarrer P. Schwab 
				    Bläsergruppe Eigen 
				    Kollekte: Patenschaft Berggemeinden



VERANSTALTUNGEN
Offener Gesprächskreis

Donnerstag, 14. Mai und 18. Juni 20.15 – 21.30 Uhr, MZA.

SENIOREN
Seniorenreise

Auch dieses Jahr lädt der Frauenverein herzlich zur 
Seniorenreise ein und zwar am Dienstag, 2. Juni.
Gemäss Beschluss vom Altersnachmittag des 1. April 
führt uns die Reise in die Zentralschweiz auf die Bänkli-
alp ob Engelberg und über den Brünigpass nach Brienz-
wiler. Bitte beachten Sie Programm und Anmeldung, 
die an alle Haushaltungen verschickt werden!

Mittagstisch

Mittwoch, 13. Mai an einem Überraschungsort (siehe 
Anzeiger) Mittwoch, 10. Juni, um 12.00 Uhr, Gasthof zur 
Tanne Trachselwald , mit Vorlesen

Andachten im Seniorenheim Häntsche

Jeweils Freitag, 1., 8. und 22. Mai
sowie 12. und 26. Juni, 10.00 Uhr

Besucherdienst

Die halbjährliche Zusammenkunft findet statt:
Montag, 25. Mai, um 19.30 Uhr in der Mehrzweckanlage
Chramershus. Nach dem offiziellen Teil mit dem Er
fahrungsaustausch und den Neueinteilungen wird uns 
Herr Hanspeter Müller, Geschäftsleiter des Alterszent-
rums Sumiswald einen Einblick in diese Organisation 
und deren Tätigkeiten ermöglichen.
Leitung: Frau Christine Oppliger, Tel. 034 431 19 45.

Wie im Gottesdienstplan vermerkt und an den letzten 
Treffen besprochen, möchten wir am Sonntag, 14. Juni 
alle Beteiligten des Besucherdienstes  zu einem beson-
deren Gottesdienst einladen, also auch die Besuchten.

Weitere Informationen am Treffen und im Kirchenzettel 
des Anzeigers.

KIRCHLICHE GEMEINDECHRONIK
Taufe

08. März	M elanie Grossenbacher 
	 Schmalenegg

Beerdigungen

20. April	 Daniel Wüthrich, Jg. 1944 
	 wohnhaft gewesen im Rinderbach, 
	 Rüegsbach

25. April	A lfred Arm, Jg. 1920 
	 Chramershaus

KUW – Konfirmation
KUW 9 – Konfirmandenklasse

Montag	 4., 11. und 18. Mai, 17.30 – 20.00 Uhr 
	 in der MZA

Mittwoch	 20. Mai, 13.30 Uhr Hauptprobe 
	 Konfirmation in der Kirche

Auffahrt	 21. Mai, 9.30 Uhr Konfirmations- 
	 gottesdienst in der Kirche.

KONFIRMATION AUFFAHRT 21. MAI
«Drogen – let’s talk about!»
Mit dieser Thematik haben sich die Jugendlichen der 
KUW 9 im letzten Quartal und im Konflager befasst, ha-
ben biblische Geschichten dazu gelesen und das Thema 
in ihre aktuelle Situation übertragen. Welche Werte und 
Glaubensvorstellungen sollen wir gerade vom christli-
chen Standpunkt her bewahren und fördern, damit wir 
der Würde und der Geschöpflichkeit der Menschen  
auch nur annähernd gerecht werden können? Resultate 
dieser Auseinandersetzung werden wir Ihnen im Kon-
firmationsgottesdienst präsentieren. 

17 Jugendliche, 11 junge Frauen und 6 junge Männer 
werden an Auffahrt ihre Kirchliche Unterweisungszeit 
beenden und mit ihrer Konfirmation in den Kreis der er-
wachsenen Kirchgemeindemitglieder aufgenommen. 

Ihre Konfirmation bedeutet ebenfalls den Übergang in 
einen neuen Lebensabschnitt. Auch wenn sie dabei be-
wusst eigene Wege gehen werden, so wollen wir als 
Kirchenmitglieder ihnen doch den Rücken stärken, 
ihnen mit positiven Werten, Zuversicht und Gottver-
trauen zur Seite stehen.

DIE KONFIRMANDINNEN 
UND KONFIRMANDEN
Michael Aeschbacher, Schlossberg
Reto Aeschbacher, Neuhausberg
Janine Amstutz, Hopfern
Natalie Baumann, Hinter-Schwarzenegg
Nathalie Fuhrer, Stampfi
Hans Geissbühler, Lichtguthalde
Sabrina Gerber, Brandseite
Jolanda Gfeller, Lichtgut
Dario Grundbacher, Schwarzenegg
Ramona Röthlisberger, Aebnit
Martin Siegenthaler, Binzgraben
Daniel Scheidegger, Dorf
Andrea Stalder, Schlossstöckli
Tanja Steiner, Ober-Rothenbühl
Anna-Lea Stotzer, Krummholzmatte
Nicole Wegmüller, Schmalenegg
Sarah Zaugg, Chramershus

Gott seit: «I bi mit dir, i bhüete di überall, wo du 
häre geisch.»� Gen 28,15



PREDIGTEN RADIO neo zwei
an Sonn- und Feiertagen jeweils 9.30 Uhr

Adressen

Pfarramt, Redaktion: Tel. 034 431 11 52

Kirchgemeinderats-Präsidentin:
Käthi Gfeller, Tel. 034 431 26 47

Kirchenchor: Vreni Moser, Tel. 034 431 11 80

Besucherdienst: Christine Oppliger, Tel. 034 431 19 45

Sigristen Trachselwald:
Therese Jaggi, Tel. 062 962 09 06 
und Gottfried Jaggi, Tel. 034 431 42 37

Abwartin Mehrzweckgebäude/Beerdigungen:
Margrit Bärtschi, Tel. 034 341 25 96

Sonntagschulen:
Chramershaus:	 Elisabeth Linder	 Tel. 034 431 27 94
Oberrothenbühl:	 Barbara Züttel 	 Tel. 034 431 30 34

Orgel Predigtsaal 
Chramershaus

Es ist bereits eine Weile her, dass wir an der Kirchge-
meindeversammlung über die Anschaffung einer neuen 
Pfeifenorgel für den Predigtsaal Chramershaus ent-
schieden haben. Mittlerweile hat ein weiteres Treffen 
mit unserem Orgelbauer stattgefunden, mit Erwin Erni 
junior konnten die letzten Details zum Bau der Orgel be-
sprochen werden. Er hat uns mit Bild und Wort über den 
Stand der Dinge orientiert und wir möchten Euch diese 
Informationen gerne weitergeben. Im Moment sieht un-
sere Orgel so aus

oder so

Da dürfen wir ja gespannt sein, wie aus diesen Brettern 
und Leisten und aus diesem komplizierten Plan ein Ins-
trument entsteht, dem man schöne Töne entlocken 
wird. Mitte März dieses Jahres wurde das nötige Holz 
sorgfältig ausgelesen und bestellt. Im Lauf des Aprils 

wurde es dann in erste Teile zugeschnitten und noch roh 
in der und um die Werkstatt gelagert. Mit bereits tro-
ckenem Holz wurden der Spieltisch und die sogenannte 
Windlade gebaut, ein grossflächiges Brett, das im In-
nern der Orgel seinen Platz findet und auf dem dann die 
meisten Metallpfeifen aufgereiht werden. Als nächster 
Arbeitsschritt wird der Zuschnitt der Holzpfeifen an die 
Hand genommen. Die Holzpfeifen werden von Ernis 
gebaut, die Metallpfeifen in einer dafür spezialisierten 
Firma hergestellt.
Jedes Holzstück und jeder mechanische Teil muss von 
Anfang an seinen richtigen Platz zugewiesen bekom-
men, was bei der Planung und Durchführung exakte 
Arbeit und eine immense Übersicht erfordert.
Um die Vorfreude am entstehenden Instrument am Leben 
zu erhalten, organisieren wir im Mai und im Juni zwei 
Anlässe, an welcher die Orgel als Instrument und die 
Musik, die damit gespielt wird, im Zentrum steht. Zum 
einen das Benefizkonzert mit Jürg Neuenschwander 
und Sandra Tosetti vom Sonntag 17. Mai um 20.00 Uhr, 
in der Kirche Trachselwald. An diesem Konzert werden 
leichte Klassik, Volksmusik und Evergreens zu hören 
sein.
Im Gottesdienst vom Sonntag, 14. Juni werden wir wie 
immer schöne Orgelmusik und Choralbegleitungen hö
ren. Zudem wird uns unser Organist François Comment 
etwas über die Geschichte dieses imposanten Instru- 
mentes erzählen.
Schliesslich wurden wir an der Gewerbeausstellung, an-
lässlich welcher wir das Projekt erstmals der Öffentlich-
keit präsentierten, von einigen Leuten angesprochen, 
sie wären bereit, einen Beitrag an die Anschaffung der 
Orgel zu leisten. Zu dem Zweck legen wir dieser Ausga-
be des Chiuche-Zyt einen Einzahlungsschein zu Gunsten 
unseres Orgelfonds bei. Wir danken ganz herzlich für 
jede Form der Unterstützung, die wir bereits erhalten 
haben oder noch erhalten werden.
Als Termin für die Einweihung der Orgel ist der Reforma-
tionssonntag, 1. November 2009 vorgesehen. Wir hoffen, 
dass weiterhin alles nach Plan läuft und wir das gesteck-
te Ziel erreichen werden.


